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Jede Hausfrau behandelt ihre
Wäsche mit der grössten Liebe.

Ihr einziges Trachten ist sie

möglichst rein und weiss zu
erhalten. Sie weiss aber auch,

dass sie dies nur mit der

SUNLIGHT SEIFE
erreichen kann.

Pianofabrik

RORDORF & C—
Gegründet 1847

Telephon ^täia Telephon

Vertreter in allen grössern Städten
der Schweiz.

Reparaturen — Stimmung — Miete — Tausch

»leäe Hausfrau bekanclelt ikre
VVäscke mit âer grössten kiebe.

lkr einxiZes ^raekten ist sie

moxliekst rein uncl weiss
erkalten. Sie weiss aber auck,
class sie às nur mit cier

SU!^I0N7 SLipL
erreicken kann.

?ÌM0àbrik

iwiîiwiìi ^
Kkgrülläet 1847

^vivpdon î^ìîiilLì ^^ki.lio»

Vertl'eìei' in allen gi-össein 8îàclten
lier 8oliweie.

kMàll — Aimmuüg — Mck — Wà



gSftdjtftfdjrttt.
S e B e n § B 11 b e r au g bei; S i e t la e I i. Sg.erauggegeBen bon §. SDÎeeriunvff)

unb Äarl ©effet. 31. ajqtgtläjtberd Verlag in Seidig. Siefcrungen il.—47.
Siefeg grofié, in 9t. 33ofgtIänber§ SBertag gu Seipgig evfctH'r.nmbe 5Raturgefd)id)i§=

luerf fdjréttct riïftig fort. Ser glueiie 23anb ber beiben Keinen .(©äugetiere unb Söget)
lüirb im ©BättierBfte aBgefdjIoffen bDtltégen. (^Srcis fi'tr jebc Siefcrung 75 5ßfg., für
ben Sanb 12 Étf., geBuuben 14 Slif.) fBéïauntlidj fini) bie bent Seben aBgetaufdften
Silber, mit beiien bieg SBcrl iïïuftrieri ift, biirdflucg greiaufndf)men, bie bug SCier in
feinem gèijeimften Sun unb SrciBcu, luo eg fid) unB.eoBadjtet mötjnt, erfafgt BaBen,.und
bamit einen Slid in feine innerfte (Eigenart geftatten, unb in il)rer fünftter.ifd) nieifter*
I)aften Stuffiitirung fomit eine gang anbere Siererfenittuig bermitietn, atg Big bal)in
möglid) mar. fbaBeu mir bitrd) tßaulg, SItfiufond, ©offetg, ©penglerê ober SaiitS»
BurrtjS Stufnatimen bon lieBeugmitrübigen Dtotlfteldjen, ©djmatBen, öaudrötelu und
mit bem Ijeimlicfjcn ©lüde in ftillent Sau&berftede ober, buret) Sr. SSctBgcg Silber mit
beut munteren SrciBen ber Saumläufer bertraut gentadjt, fo führen SK. Setjr, ,sö. Söll»
rig, 'Stejifiaing'ft) unb liobge und mieber in bem £mt)nert)aBid)t unb feinem JöorftleBen bad

(gortfefeung fietje näd)ftfolgenbe§ Statt.)

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich überragt,

fo überragt das aus ihrer Frucht gewonnene
Pflanzenfett Palmin alle tierifchen Fette durch

feine Reinheit und Güte.
Palmin eignet fieb

gleich vorzüglich zum kochen, braten und backen.

IVO PVHffNNr

AAchètsthM.

Lebensbilder aus der Tierwelt. Herausgegeben von H. Meerivarth
und Karl Soffel. R. Noigtländcrs Verlag in Leipzig. Lieferungen 41,—47.

Dieses große, in R. Voigtländers Verlag zu Leipzig erscheinende Naturgeschichts-
Werk schreitet rüstig fort. Der zweite Band der beiden Reihen (Saugetiere und Vögel)
wird im Spätherbste abgeschlossen vorliegen. (Preis für jede Lieferung 7ä Pfg., für
den Band 12 Mk., gebunden 14 Mk.) Bekanntlich sind die dein Leben abgelauschten
Bilder, mit denen dies Werk illustriert ist, durchweg Freiaufnahmen, die das Tier in
seinem geheimsten Tun und Treiben, wo es sich unbeobachtet wähnt, erfaßt haben, uns
damit einen Blick in seine innerste Eigenart gestatten, und in ihrer künstlerisch ineister-
haften Aufführung somit eine ganz andere Tiererkenntnis vermitteln, als bis dahin
möglich war. Haben wir durch Pauls, Atkinsons, Soffeis, Spenglers oder Sains-
burrhs Aufnahmen von liebenswürüdigen Nothkelchen, Schwalben, Hausröteln uns
mit dem heimlichen Glücke in stillem Laubverstecke oder durch Dr. Bethges Bilder mit
dem munteren Treiben der Baumläufer vertraut gemacht, so führen M. Behr, H. Röh-
rig, Stephainsky und Lodge uns wieder in dem Hühnerhabicht und seinem Horstlebeu das

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Lo xvie âie
«Zas auf âer Lrâe wanâeinâe l'ierreicb überragt,

lo überragt âas aus ibrer druckt gewonnene
kkansenlett ?aimin alle tierilcben kette âurcà

leine kîeinbeit unâ (Züte.
kaimin eignet kicb

gleicb vorÄlgUcb 2um kocben, braten unâ backen.

»vo
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Die Reinigung jeder Art

Wische
übernimmt die Za 8807 g

Waschanstalt Zürich A.-G.

Zürich II
Ablagen in allen Stadtkreisen.

Telephon Nos. 79 und 6761.

vis vàiZMss.jsàei' àt

îRKàS -VT
ühsi'iiimmi äis 8807 Z

Wasànstalt lüriek /^.-K.
AÄrted II

^blÄsssv in ailsQ 8tA.àîààsll,

?slsxdoll Ms. 79 uuà K761.



unerbitterlidfe SHedjt bég ©tarieren im Staturleben bar äugen, unb bie aufnahmen
SBetljgeg, ©offelg, beg ©rafen SKiinfter u. a. bon bem ©idjelfpet, ingbefonbere aber

®ingg, Sobgeê unb b. San® aufnahmen ber itrultigen Sormorane bon ber garne^nfei
itnb ben ©ciïltjg, biefer ©rofgmeifter beg Sterïjumoreg, löfen burcE) bie Unmittelbar»
feit unb pacfenbe Urtoüdjfigieit iffrer ®omif bei bem SBetradjter unmiberftepdje innere
©eiierfeit ober lauieg Sadfen aug.

@§ ift !eine leichte Aufgabe für ben ©djriftfteHer, ber Jxtcïertbert Ärafi unb bem

inneren 9teid)tum folper Silber in ber ©djilberung beg Snerlebeng gteicfjgufommeu.
Stber ber ©tab glängenber Talente, bie für bieg eingigariige 2Berf getoonnen finb, ljat
fie in längft anerfannier fWuftergiltigfeit foiuoljl nad) ifirer miffenfäjaftlidjen loie nad)

il)rer barfteïïenben ©eite pt gelöft. ®ag gilt ingbefonbere bon ©ermann ßöng, beffen
berb padenbe itnb turg angebunbene anfdiaulidjteit ung ope ioeitereg ben ©idfter oer«

raten mürbe. Itnb eg gilt nidjt minber bon griig fflleij, ber ring bag urigfte unb boa)

gugleidj menigftbeïannte 2BiI£ nnferer Heimat, bag ©Id), in allen ßebengbebingungen
feines loeiten norbifdjen SSerbreitungggebieteg, in feiner Siebengmiirbigïeit unb feinem
erbitterten ©äffen, feiner Itrmüdjfigfeit unb bod) gugleid) feiner erftaunlidjen apaf»

(gortfeigung fiep nädpfolgenbeg 831att.)

Strick- und Häckclwollc
Spezialität: Feinste Hamburger-Wolle
in allen Qualitäten und Farben empfiehlt

H. Corrodi-Hafter vonuals Gujer d Co.

Nr. 14 Marktgasse Zürich

Geröstetes I
Weizenmehl von W i 1 d e g r

1
Marke „Pfahlbauer "

• ist unerreicht in
Qualität! I

toter Erwert)

Strickmaschine
& to., um iaw).

"ïsrsr grand PRIX 'ÄÄ7 grand prix

unerbitterliche Recht dès Stärkeren im Naturleben vor Augen, und die Aufnahmen
Bethges, Soffels, des Grafen Münster u. a. von dem Eichelhäher, insbesondere aber

Kings, Lodges und v. Jans Aufnahmen der urulkigen Kormorane von der Farne-Insel
und den Scillys, dieser Großmeister des Tierhumores, lösen durch die Unmittelbar-
keit und packende Urwüchsigkeit ihrer Komik bei dem Betrachter unwiderstehliche innere
Heiterkeit oder lautes Lachen aus.

Es ist keine leichte Aufgabe für den Schriftsteller, der packenden Kraft und dem

inneren Reichtum solcher Bilder in der Schilderung des Tierlebens gleichzukommen.
Aber der Stab glänzender Talente, die für dies einzigartige Werk gewonnen sind, hat
sie in längst anerkannter Mustergiltigkeit sowohl nach ihrer wissenschaftlichen wie nach

ihrer darstellenden Seite hin gelöst. Das gilt insbesondere von Hermann Löns, dessen

derb packende und kurz angebundene Anschaulichkeit uns ohne weiteres den Dichter ver-
raten würde. Und es gilt nicht minder von Friß Bley, der uns das urigste und doch

zugleich wenigstbekannte WilH unserer Heimat, das Elch, in allen Lebensbedingungcn
seines weiten nordischen Verbreitungsgebietes, in seiner Liebenswürdigkeit und seinem
erbitterten Hassen, seiner Urwüchsigkeit und doch zugleich seiner erstaunlichen Anpas-

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

8trià- «ml
Specialität: kàste Lamlmrxvr-lVollo
!n alien ()uî>Iitàeii nrnt lAuUen empLvblt

k. korroâi-llàr vvrwà Kujer ck ko.
Nr. 14 Aüriek

tîeràte« »

von M il «l ex;;
„lìtlldausi- "

- Ì8t UI16I^6Ìât Î!1 I
(jualität! I

M kmd

M MM MW.
"àî.">'Â" PKIX kîltAXl, I-Iîix



cXgrc/g g
Von Aerzten vielfach empfohlene ungemein milde Toiletteseife, besonders für zarte
empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Ausschlä-
gen, auch Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege unentbehrlich!

Preis 65 Cts. Ueberall erhältlich. F. Beiniger-Bruder, Basel.

Kuranstalten Affoltern am Albis
ARCHE und LILIENBERG

Aelteste und besteingeriehtete Kuranstalten der Schweiz für
das gesamte Wasserheilverfahren mit Licht - Lufibehandlung

sind eröffnet.
Vorzüglich empfohlen für chronisch Leidende und Erholungsbedürftige. Arzt

im Hause. Individuelle Behandlung. Gute und sorgfältige Verpflegung. Heizbare
Bade- und Gesellschaftsräume. Billige Preise, Frühjahr und Herbst bes. ermäßigt.
Prosp. verlangen.

Aera/Zic/ie Oberteil»«^Privatdozent Dr. A. Bühler, Zürich.
FerwaMumg'." Familie Meier-Häfliger.

Tljusis Sffir Pension Vi Walser

Reizende, staubfreie Lage, waldreich, präehtige Aussicht, angenehmer und
ruhiger Aufenthalt. Pensionspreis inkl. Zimmer und vier Mahlzeiten von Fr. 4.75 an.

Uanrenz Lntz.

KflGflZ
w Hotel St. Gallerhof -T8W

Weltberühmter Kurort
gegen Gicht, Rheumatismus u. s. w.

Moderner Umbau, Uift.
Pension mit Zimmen Fr. 7 bis 9.

Gestickte Vorhänge
beziehen Sie am vorteilhaftesten

direkt vom Fabrikanten.
Tüll-, Mousseline- und Spachlelvoringe am Stück oder

äbgepasst. — Muserkollektion franko.
H. Mettler, RifalXSlickerei, Herisau.

Lorraine-Stickereien

für Leib- und Bettwäsche, Aussteuern,
Monogramme, Hohlsäume, Feston, Hern-
denpassen, Blusen, Teppiche liefert
billigst Fran B. Slegrist-Hng,
Kunst- und Maschinenstickerei, Sonnen-
berg, Seebad», Zürich

Von L.srntsir vislkââ smpkoìrlsrrs ungomsin milliö ?oilsttsseiks, bssouàsrs à --arts
smpLiràsoms Haut, mr ràài Iraisir IZsssiti^rriiA »Ilor Hâirtrrrrrsrirlrsrtsll iinci ^rirsseirlü-
Äsn, mioli ?Issìrtsir Isiskrtsrsr àtirr. kür Xillllerpüsgo unentbekrlîvii I

7'i vis es Ots. I7ödsr-rII srìiÂtlisIr. k'. àimL«>«riîàr. «»sel.

Kuranstalten /tssoltsrn âm Albis
unà

^.eltssts rrrià bsstsingeriektste Xrrrkilistîiltsn àor godrv«!/. siri'
dos Aks-rirrts VllSSvrksilversllIiren m!t l.io!it - l.llkt!iànàng

^înà vvttàvt.
VormZIiä smpkodlzir kür ckroniscii deilienüs iiiiâ krüoiungsdeüürktige. L.rüt

im Ilkiiiss. IliäividiisIIs Ssbrrrràlirirg. kiito u n cl sorgkâltiAS VsrMsgUDA, Ksiczdàrs
Lsds- rrirà ksssilsoiioktsrärimg. Lillixs ?rsiss, ?rrrlrzakr riirà Hsrdst de», simöLiAt.
?rosp. vgrls-rrASir.

^lsrsWâs Obôrêsàiîg-.' privotdo^snt lZr. k. küliler, lürivk.
l'er'îc'ttêturrc/ c?rrmilis Uoierûâfliger.

?tlU8!8 ftVi«» Villz Vàkl'
Ràsiràe, stîrudkrsìo rv-rldreielr, prìisîrtl^s L.uss!ât, âuxeirsìimor rrvä

ruìii^sr Xrikeirtiiàlt. kellsivllsxreiz illîrl. dimmer unà vier làdlrèitêll voll kr. 4.78 Sll.

Lote! 8t. kàM-VS

Weltberülimtki- Kurort
gs^sn (riollt, WiSiiMîitismiig II. g. w.

MoSvin«» l I îtì.
?SIISÌ0II mit 55!mmsn ?r. 7 dis 3.

Kk8iiekik Vorkângv
bsiîielrsii Lis àm vortsildâktssteii

diràt vom k'àdrikovtsii.
îiill-, MliWêliiiê' oiià 8»se>ikI<litWi>lle sm 8töcl! »âsk

SdWMl, — àssrkollslrtioii küiirko.
u. lVIeitler, lîiàxMMÎ, ttei-issu.

Wàe-Mm!«
kür Irsik iiircl östtvüeslis, ^usstsusrii,
NonvAro-mms, Hodlsàme, kksstor», Hem»
àsllpasssir, IZIussn, "keppieiis liskort
dillissst k. 8ieZ?irl8tHviK,
ivriirst- cincl Nnseìiîiisiistivirsrs!, Lomisii-
dsi-Z, l8v«I>aà» Xlliick



futtgsfaïjigïeit fo nal)e Bringt, bafe fi^erlxc^ in jebem Sefer ber S
feltfctme Sîaturbenïmal ber 9(T)nengcit fenncn gu lernen unb fur fetne ©rT^lta g :

antreten. S8Iet)§ in tiefen heften gegebene umfaffenbe SKonograpIjte beê gIcEie§ ift aoer

ïeineêlnegê lebiglidj ein bid&terifd) ineribetteS ©ematbe foubern aï§ fergelnnê bre B 0J

iafirigen emftgen gorfcèienê guglcid) eine imffenfdjafiltcBe ©at, bie grimblid) auhauir

mit altem alten gabelïrame, tie gcrabc bicS SBi-Ib nod; Bt§ gnr ©titube umgab
Sî a t a I D g b c § SB o II) g r a f> I) i f clj e n S n ft 11 u t § t n g u r i d). SBrfannt

unb Berborragenbe Silber unferer ©djtneigcr Staler, Roller, ©rob, Sßaul Stofieri, Sei »

mie Sögel, Stater, ^obler, SBuinanb, m. Sttg, u. In. fmb ni ber Sammlung buta,

treffliche, farbige ÄunftBIätter bertreten. Sluclj btei Berrômterteni fdjluetgenfcBen ©en -

m al er finb in Steprobufiionen ber ©ammlung ber fflunttbtotier «nbertoM. ©^
beliîatc SBiebergaBe ber Originalgemätbe ut garBen empfiehlt bte Sun tBIatterbeê

5$oIt)graf>f)ifcïjen gnftituië allen greunben ecfjter fcetmatfunft unb madjt fie gu einem

gebiegenen ©djmucEe beg §aufe§.

GERMANIA, Leta^YersicliemgB-ÀMeiigeseMan n Stettii-

Versicherungsbestand Ende 1909 1033 Millionen Franken
Prämien und Zinsen in 1909 63,7 Millionen Franken
Uebersohuss mit Zinsen an Gewinnreserven der

Versicherten in 1909: 11,8 Millionen Franken
wovon zugunsten der Versicherten 96% mit 11,166,655 Franken

Dividende nach Plan B im Versicherunesjahr 1911/12 steigend für die ein-
zelnen Jahrgänge bis zu 85% % der vollen Prämie.

Unanfechtbarkeit « Weltpolice » Unverfallbarkeit.
Die Versicherung auf den Tode«- und Invaliditätsfall sichert neben der Zahlung der vollen Ver-

slcherungs.nmme die Befreiung von der Prämie und Gewährung einer Rente von 5 oder 10 % der
versicherten Summe bei Krwerbsinnfäht^heit durch Krankheit oder Unfall.

InvalidlUlteverslehernngen über 143,4 Millionen Fr. Kapital und 9,3 Millionen Fr. Invalidenrente.
Prospekte nnd Jede weitere Auskunft kostenfrei durch:

K. Lindt & Dr. Schindler, Bahnhofstraße 46, Zürich I.

Fow/arcfe, Se/cte/jsfo/fe
aparte, neueste Dessins und Farben.

Moderne

für Tailleur-Kostüme,
Blousen und Koben. /?o&e/7, ß/ouse/7, Se/Ve/i

jeder Art in grosser Auswahl

Seiden-Spinner, Zürich.
Mittlere Balmhofstrasse 5Si.

GUSTAV WASER, Sïï, ZÜRICH I
Gegründet 1823 Rüdenplatz 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft fiir feine Messerschmiedwaren
vom einfachen his elegantesten Genre

Rasierapparate Gilette, Star, Rapide.
Rasiermesser - Rasierutensilien - Haarschneidmaschinen

Fleischhackmaschinen - Messerputzmaschinen Unikum
Schleiferei - Reparaturen

sungsfähigkeit so nahe bringt, daß sicherlich in jedem Leser der Wunsch erwacht, dies

seltsame Naturdenkmal der Ahncnzcit kennen zu lernen und s»r seine ErlMW g e

zutreten. Bleys in diesen Heften gegebene umfassende Monographie des Elches 'st a^r
keineswegs lediglich ein dichterisch wertvolles Gemälde sondern als Ergebnis drc b g^

jährigen emsigen Forschens zugleich eine wipenschaftliche Tat. die gründlich ausrau»

mit allein alten Fabcltrame. die gerade dies Wild »och bis zur Stunde >""gâ
Katalog des Polygraphischen Instituts in Zurich, chZekann

und hervorragende Bilder unserer Schweizer Maler, Koller. Grob, Paul Robert, Lm-

wig Vogel. Asiker, Hodler, Burnand, Jhly, Ritz. u. w. sind in der Sammlung du ch

treffliche, farbige Kunstblätter vertreten. Auch die berühmtesten schweizerischen Den -

mäler sind in Reproduktionen der Sammlung der Kunstblatter einverleibt Die

delikate Wiedergabe der Originalgemälde in Farben empfiehlt die Kunstblätter des

Polygraphischen Instituts allen Freunden echter Heunatkunst und macht sie zu einem

gediegenen Schmucke des Hauses.

Mlls-serMerMS-MeiMIseM zu 8Wi.
Vsrsiàsrrmssbsàriâ Lulls 1909 1033 lâlonon ?rsàvll
k>?à1on nnà àssn in 1909 63,7 Millionon ?rs.n^ov
Hslisrsàrlss wit Zinsen an dsivinnreservsn llsr

Versiebsrtgn in 19091 11,3 lMìllonsn Lrànlrsn
vovoni-uAnllstsllllsrVsrsiebsrtenSö°/x,wit 11,166,6öS Lrs.n^sn

Viviàsnàv nneb ?làn S iw Vecsiebsrungsjîibr 1911/12 steigen ll Mr àis vin-
meinen llsbrßitnßs bis un 85'/« °/° âer vollen Lrâwis.

r7ns.nkoo1iv1zs.àsl1; » îolt-vollos » Unvorks-Ulonrlrolt.
vie Veriiodsinvx »11k àsv l'oàs«- nnà lQVS.I1àitât>5s.II «loiiert vvdsii àsr 2»i»Iuvs âor sollen Ver-

»t°d«nnix-»nii>iiis Sis Sefreîini? voll â«r Nràis uvâ cisvàil»«! Reut« von s «â-i- 10 »/„ â-r
vûiàk-rt«-- Svi-iii» d«I àrxii oâsr liàll.

Iav-.Uck!t»t»v»i»>s>l«riiiix«ii us,t MIIW»«II ?r. ke»I>lt»I s,s IllUIov«» ?r. lav»II<l»ilr«llt».
?rosx«ìt« anâ vsltsi« àaàott ào»t«iitr«l Surod î

li. binilt à vr. LoliiniIIsr, S»IinIios»tr»S« 48, Zillrlak I.

àp-arts, neueste Dessins nnll Larben.

ie/'I Kollsrng

Mr DaiUsur-Liostiiws,
lZIousen nnà Roben. ^/0t/s6/7, 5e,'c/e/?

seller ^.rt in grosser ^nsvabl

gsiäsn-Lpinnsr, Mrià
IIilllt iQ Iîà»lK»L«àa«»v SÄ.

MM M».S..MM I
«egriiollst 1823 K,ÜÄLIIplÄ^ 4 Pelexbon 5122

8pe^ialKe8ekàtt wr feine Nesserseiimieii^aren
vow vinMobsn bis elexantsston dsnrs

àsierAppnrnte Mette, 8tar, kapià.
fla8Îei'Mk88ki' - kîs8iei'uten8ilien - ttsar8okneîàa8oiiinèn

I-Isi8vlikavkma8vkinkn - Ms88ki-pàma8vliînen Unikum
8o>ilârol - lîsparstursn



flftflfflgflWIlTO
enthält das Joghurt-Ferment in
Pulver- resp. Tablettenform und

/4 ist wegen seiner fäulnishemmen-/lAvi/Uu Ä den Wirkung ein vorzügliches ;

— Mittel bei Erkrankungen des
f^~ ^ << #«/_ Magens und des Darms, Le-

J027J«* * ber- und Nierenleiden, zurS Anregung des Appetits und
allgemeinen Kräftigung. Es

r i -in- i l r.nr Herstellung von Joghurt
Erhältlich 111 1

verwendet. Ausführliche Prospekte

Apotheken 1 : : gratis und franko durch :

• Vereiniqte Zürcher Molkereien
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© dj lo e i 3 e r i f d) e @ e f dj i cf) f e. SSott Sr. Sîarl ® ci jt b I i ï e r, eifern. Ipto»
feffor an ber Hniberftiäi gûtidf. 2. Stuflage. Seidig, @. 3- ©öfdjen'fdje Sktlagë»
tjanblung, 1910.

Sie gteeite Stuflage erfdfeini gegenüber ber erften in einzelnen fünften berbep
fert unb bermelfrt unb !ann ebenfo unbebingt hue bie erfte allen benjenigen empfohlen
loerben, Soetdje au§ Mangel an Seit fid) mit einem Slu§3ug begnügen ntüffen. SII§

folder ift ba§ Sitdjletn feî)r gubertäffig. Ser SfSreië ift itberauë mäßig: 80 SfJfg.

®eêta Stpparatc ermöglichen bie ©rgeugung pradftboïler eteïtrifdfer Sidjt»
effeïte frei ober in getoöfmlidjen ©Ia3birnen. Siefe farbigen Sidfterfdfeinungen
„Seëlalidjt" bilben nicEjt nur ein intereffanteë ©tubium für junge ©leïtrotedjniîer,
fie eignen fid) audj gu effeïtbollen Sarbietungen. Sie ^erfteltung foldfet SIpparate ift
eine giemlid) einfache unb îann bon jebem jungen nad) ber bon SI. ©gepa in ber be=

ïannten ©antmlung © p i e I u n b St r b e i t (58erlag Otto Maier, 9iabenêburg. SßrciS
70 ißfg.) Ifermiëgegebenen Anleitung ausgeführt loerben.

Ein Ersatz des Fleisches

durch Gemüse ist oft möglich, wenn man
diesem die Genusstoffe des Fleisches in
Form von Liebig's Fleisch-Extrakt zusetzt.
Das Extrakt gibt den Gemüsen einen kräf-
tigen, angenehmen Geschmack und macht
sie leichter verdaulich.

Schwerhörig!
Die in der ganzen Welt bekannten

elektrischen Hörapparate

„Aurophone"
womit Schwerhörige wieder in den
Stand gesetzt worden, besser zu hören,
habe ich nunmehr in der Schweiz ein-
geführt,

Prospekte, Referenzen und Auskunft
kostenlos. Persönliche Sprechzeit 10

bis 6 Uhr. Telephon 1334.

Peter Schilling-, Ziitieh V
Schönleinstrasse 2.

IM
Grösster GeflUgelhof der Schweiz.

Spezialgeschäft
für alle Utensilien n. Futterwaren
für Geflügel- u. Kaninchenzucht.

Walohwil a. Zugersee.
Detailverk. : Zürich, Sehoffelg. 4.

Leghühner, Bruteier, und Küchlein von
Rassetieren, Enten, Gänse, Truthühner,Tauben.
HÜhnerhäuacheil, Futtergeschirre, Brut-
apparate, Eierversandkistchen, Geflügelfutter,
Literatur. — Kaninchenställe, Futter-

raufen und -Tröge etc.

Verlangen Sie unsere reich illustrierten Preis-
listen. ::::::::::::: ::

AScherschau.

S ch!v e i z e r i s ch e G e s ch i ch t e. Von Dr. Karl Dän dli ker, ehem. Pro-
fessor an der Universität Zurich. 2. Auflage. Leipzig, G. I. Göschen'sche Verlags-
Handlung, 1910.

Die zweite Auflage erscheint gegenüber der ersten in einzelnen Punkten verves-
sert und vermehrt und kann ebenso unbedingt wie die erste allen denjenigen empfohlen
werden, welche aus Mangel an Zeit sich mit einem Auszug begnügen müssen. Als
solcher ist das Büchlein sehr zuverlässig. Der Preis ist überaus mäßig: 80 Pfg.

Tesla-Apparate ermöglichen die Erzeugung prachtvoller elektrischer Licht-
effekte frei oder in gewöhnlichen Glasbirnen. Diese farbigen Lichterscheinungen
„Teslalicht" bilden nicht nur ein interessantes Studium für junge Elektrotechniker,
sie eignen sich auch zu effektvollen Darbietungen. Die Herstellung solcher Apparate ist
eine ziemlich einfache und kann von jedem Jungen nach der von A. Czepa in der be-
kannten Sammlung S p i e l u n d A r b e i t (Verlag Otto Maier, Ravensburg. Preis
70 Pfg.) herausgegebenen Anleitung ausgeführt werden.

Km Lfzà à lâchez
àrà (aemüss ist oki möMek, wenn
ciissem àis (sienusslcà ctss shsiààes in
?orm von ?l6isell-lì!xtràì ?usàt.
Okis svxtràt sslbt äsu (lemiàll olireii ki'äk-

aiiA6iis1>M6il Keseduià und màt
sio làài- vsiâààk.

LàîsàoriK!
Dig in dor Fun?.oll IVolt bellanulsn

olslltrisoban Hörapparats

„ànroxàone"
n^omit Lvbvsrtmrigg >viodsr in den
Ltaud Assstiît vordsn, besser su Iiöron,
babs ieb QUllinsbr in der Lebwsi^ à-
gskübrt.

Prospekts, Rokorsn^en nnà àsllunkt
kostsnlos. ?örsöllliotrs Lpreobxoit 10

bis S vbr. rslspdo» 1S34.

Leböllloivstrasss 2.

V
Krösstsr KsOllgelliol der 8ok«si/.

Lxo-ialxssobäkt
kïtr alls Utoosilisll n. ?nttsrvarsll
kür Lloâtixsl- n. llianinebsnüUeiit.

Valolim'l ». ?inaer»es.
vst.itvà: Illrloli, Sskâlx. 4.

l > Lrutoier, und Liüeblsill voll
lîàssstisrsll, lZlltkll, dünss, llirutbnbnsr,Dauben.
ltliililivrliiinGstreii, llnttsrAssekirrs, Lrat-
apparats, llliorvorsalldtristebsn, dettÜAsltllttsr,
vitsratnr. — tlt»l»!l»àeiì«tà1Ie, llntter-

rauksn und -Dröge «to.

Verlangen 8!« unsers rsivk illustrierten preis-
listen. ::::::::::::: ::



Schweiz- Lebensversicherungs-

und Rentenanstalt in Zürich
vormals Schweiz. Rentenanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt

mit dem grössten schweizerischen Versicherungsbestande.

Für die Zuteilung der Ueberschüsse hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschüsse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 14,939,000.

V
Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspfliehtig.

Kriegsver8icherung ohne Extraprämie.
Weitpolice.

Versicherungsbestand :

Kapitalversicherungen Fr. 226,005,000

Versicherte Jahres-Benten » 2,682,000

Anstaltsfonds » 112,938,000

—ilffi

Aeusserst soföde, eZe-

i— çartfe Ans/itTirunj.

_ jnfan Preisliste. —

«&ér«<ter J?»®, Ä ÄMKwH»«»r.

8ekwà ì.kbkN8Vkr8îeIiki'ung8-

unll Kentknsn8isîi in Ilirick
vvrmsls 8vli«elx> kenienan8tM Keg^Unäst IS57.

Kkgsnseitigksiisanswlt
mit àsm xrëssien sàvàeààsn VsrsiàsrunssLbeànâs.

?iir àis 2uteiIunA àsr vsdsrsâûsss kat âsr Vsvsioksrts

à ^V-ìkI unter àrei vortsillikktsir Lz'stsinsll.

Nie Uöbö>'soliü5ss tnllen unge8vìimàlôi't äen Vsrsiniiei'tvn ?u.

Ukdsi-8oiill88-^onä5 ävl- ànàlt fl-. 14,939,000.

vie Versiàerten sinà in keinem ?Ms ngâsàmsMàiiA.

Kriegsversickerung okne Lxti'spi'àmis^
>VeItpo>lev.

Veàksr-ungàànâ:
Xnxiig.iversieiisrnn^sn 236,005,000

Versiâsrte ^àes-Rsnien » 2,683,000

àsìàtonà 112,938,000

MMKMMMHIGlKNMGWZ

^6 â ^SîtSSST'St sâ'«îs, Äs-

Aants àik/ît/il'UNF.

Mcrn vô/'êttttAS --

SeSrSà âà-Âà



AMOL
ist das idealste Hausmittel

sowie bei allen

Preis Fr. 1.25, Fr. 2.— und Fr. 4.50.

Zu haben in allen Apotheken.

PofûPûn7fitl - *®®®**> Inspektor der Sani-
liijlvi CMZ.CH tätsbehörde in Rem; Prof. Dr. Giuaeppl
Fetacci, Leibarzt des Papstes Pius X, in Rom ; Prof. Dr.
Jonna Troili, Leibarzt der Königin von Italien, in Rom ; Prof.
Dr. IiUigia Ved. Lapponl, und Gattin des Prof. Dr. P. C. G.

Lapponi, Leibarzt des Papstes Pius X. und des Papstes Leo

XIII., in Rom; Dr. Ettore Gallone, Königl. Hofarzt, Leib-
arzt des Königs von Italien, in Rom; Dr. Bucha, Oberstabs-

arzt I. Kl., in Eberawalde; Prof. Dr. Persichetti, Königl
Hof- und Leibarzt der Königin Margherita, in Rom.

angeführten Professoren und eine belehrende
l los Gebrauehs-Änweisung liegen der Amol-Packung bei.

In! <I»n iöealnte »»«nmittvl

sovio ì>si alien

Pi ki8 1.25, s^. 2.— Uilll kì 4.5V.

ZLn Iiîilxn in niisn

l?aioi'an?QN ' ^ Inspeator der Lalli-
lìolvî Vll^vll, tätsbeliörds ill Rom; prok. Dr. Lluovxxl
Rots-vvi, Doikar^t dss Papstes Pius X, is Rom; prok. Dr.
üonva ?rvili, Deidarzit der Xöni^in voll Italien, ill Horn; pros.

Dr. l-uìxlà Vsâ. l-appont, und dattill des Prof. Dr. p. p. d.
Dapponi, Dsidarat des Papstes pins X. und des Papstes Deo

XIII., in Rom; Dr. Rttorv Qa-Ilonv, Xönigl. IIo5ar?.t, Deib-
arat des KölliZs voll Italie», in Rom; Dr. Riivd», dborstalis-
arat I. XI., ill Rdvr»«?Alàv; prok. Dr. Rerslvdettl, XvoizI
Ilod und Dsibar?.t der Xöuigin ülarAliorita, in Rom.

âev angekülirtsn Professoren und eine delslll'Sllds
» TV« TV dedraueIis-^.n>vkisunA iieAsn der L.moI-paekullA l>oi.
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